
Logo haseVolmetal
Ideenwettbewerb „Logo Hase“
Dokumentation





3

Herausgeberin

Stadt Halver

Bürgermeister Dr. Bernd Eicker

Thomasstraße 18 | 58553 Halver

Fon 02353.73-100

Fax 02353.73-116

E-Mail buergermeister@halver.de

Wettbewerbsmanagement und Layout

ArchitekturStadtplanungStadtentwicklung

Hamerla | Gruß-Rinck | Wegmann + Partner

Kanalstraße 28 | 40547 Düsseldorf

Fon: 0211.550246 0

Fax: 0211.579682

E-Mail: due@archstadt.de

Jutta Gruß-Rinck 

Peter Wegmann

Franziska Hennig

Halver | Düsseldorf

März 2014

Gefördert durch:andes Nordrhein-WestfalenEin Projekt der



4



5

Logo haseVolmetal



6



7

Inhalt

Auftakt

Ausgangssituation

Anlass und Ziel des Wettbewerbs

Wettbewerbsergebnisse

    1. Preis

  A  nerkennungen

    Weitere Arbeiten

Verfahren / Umsetzung

Anhang

8

10

12

14

16

20

22

30

32



8

auftakt

„Oben an der Volme“ ist ein gemeinsames Projekt der Städte Meinerzhagen, Kierspe, Halver und der 
Gemeinde Schalksmühle, das mehr Lebensqualität durch städtebauliche Veränderungen, bessere  
Mobilitätsmöglichkeiten und Konzepte gegen die Folgen des demographischen Wandels entstehen 
lassen soll. Das Projekt ist entstanden im Rahmen der  Regionale 2013 „Südwestfalen“,  einem 
Strukturförderprogramm des Landes Nordrhein-Westfalen. Das Vorhaben umfasst ein vielfältiges 
Maßnahmenbündel: Neben den regional wirksamen Projekten an der Volme wie der Reaktivierung 
der Bahnlinie, dem Radweg und der Revitalisierung des Flusses  soll eine interkommunale Kunst- und 
Kulturachse „Art Volmetal“ entstehen. Ein Schwerpunkt liegt in der Aktivierung und Attraktivierung 
der Stadtzentren.  

Wenn man den Umriss der Stadtgebiete der vier „Oben an der Volme“-Kommunen ansieht, dann 
kann man mit ein wenig Phantasie einen Hasen erkennen. Das war die Grundlage für die Idee, für 
das „Oben an der Volme“-Projekt ein gemeinsames Logo zu entwickeln, das sich an das Thema 
Hase anlehnt. Und so kam es zu diesem Wettbewerb, dessen Ergebnisse hier dargestellt werden.

Allen, die an der Durchführung dieses Wettbewerbs beteiligt waren, sage ich an dieser Stelle meinen 
herzlichen Dank! Ich bin davon überzeugt, dass durch das gemeinsame Logo die Verbundenheit der 
vier „Oben an der Volme“- Kommunen zukünftig gestärkt werden kann. 

								      

Dr. Bernd Eicker											         
Bürgermeister der Stadt Havler
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oben  an  der  volme
logoentwicklung

das  logo  im  e insat z
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Der Hochsauerlandkreis, der Märkische Kreis, die Kreise Olpe, Siegen-Wittgenstein und Soest haben 
sich im Jahr 2007 zur Region Südwestfalen zusammengeschlossen. Mit ihrer Bewerbung als Ausrich-
ter der REGIONALE 2013 konnte die neu gegründete Region das Land Nordrhein-Westfalen direkt 
überzeugen.

Die Akteure aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft verfolgen mit der REGIONALE 2013 das Ziel, 
gemeinsam den Herausforderungen der Globalisierung und des demografischen Wandels zu be-
gegnen. Neben der Stärkung einer der bedeutendsten Industrieregionen in Deutschland mit ihrer 
mittelständischen Wirtschaftsstruktur, steht ebenso die Erhaltung der Naturlandschaft im Mittelpunkt 
der REGIONALE Südwestfalen. 

Projekte mit besonderer Priorität, die im Rahmen der REGIONALE 2013 ihre Umsetzung finden, sind 
die Leitprojekte des Regionalen Integrierten Entwicklungs- und Handlungskonzepts (RIEHK) „Oben 
an der Volme“. Die Kommunen Meinerzhagen, Kierspe, Halver und Schalksmühle haben in Koope-
ration mit dem Büro ArchitekturStadtplanungStadtentwicklung Hamerla I Gruß-Rinck I Wegmann 
+ Partner das Konzept erarbeitet und so die Grundlage für eine nachhaltige Stadtentwicklungsstra-
tegie für die kommenden 10 Jahre formuliert. Das RIEHK ist eine Gesamtstrategie, die ein breites 
Spektrum von Themen behandelt. Das Konzept ist die inhaltliche Klammer für die kontinuierliche 
Kommunikation, Interaktion bzw. Kooperation. Die Ergebnisse einer umfassenden Partizipation von 
Politik, Verwaltung, Initiativen, Institutionen und privaten Akteuren wurden analysiert und in den Ar-
beitsprozess integriert. Aus den gewonnenen Erkenntnissen wurden die Entwicklungsperspektiven 
erarbeitet. Diese mündeten in 11 Leitprojekte, die die erkannten Probleme auf lange Dauer lösen 
und die vereinbarten Ziele erfüllen sollen. 

Herausgestellt werden Projekte, die eine besondere regionale Bedeutung aufweisen. 

AusgangsSituation
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anlass und ziel des wettbewerbs

Die zahlreichen Einzelprojekte und Maßnahmen, die unter dem Titel des Regionalen Integrierten Ent-
wicklungs- und Handlungskonzepts “Oben an der Volme“ zusammengefasst sind, sollen in Zukunft 
über ein Corporate Identity (CI) präsentiert werden. Für das CI wurde im Rahmen des Ideenwettbe-
werbs ein „Logo Hase“ gesucht.

Die Idee für das „Logo Hase“ basiert auf den Formen der Stadtgebiete der vier „Oben an der Volme-
Kommunen“ Meinerzhagen, Kierspe, Halver und Schalksmühle, die grafisch zusammengesetzt, abs-
trahiert die Figur eines Hasen ergeben.

Es liegt also nahe, diesen als Symbol und Logo für die Region „Oben an der Volme“ zu wählen - 
sinnigerweise ist der Hase ein Zeichen für Frühling und Neuanfang. 

Zahlreiche Maßnahmen wurden in der Zwischenzeit in den vier Kommunen initiiert, die für einen 
Aufbruch der Region „Oben an der Volme“ sorgen. Die kontinuierliche Kooperation der „Vier“ in der 
Stadtentwicklung und in vielen weiteren Sektoren wird im Rahmen der REGIONALE 2013 forciert. 
Die Sicherung und Weiterentwicklung der ökonomischen, ökologischen und sozialen Basis sowie 
der Kultur und des Tourismus als wesentliche Standortfaktoren für die Region, liegen im Fokus der 
REGIONALE.

Der Hase soll demnach ein Logo für „Oben an der Volme“ sein, aber auch als Corporate Identity 
(CI) für räumliche (Radwege, Radstationen, touristische Angebote) und inhaltliche Stationen (Kultur-
veranstaltungen, Aktionen) Verwendung finden. 

Es wurde ein Logo für die allgemeine Präsentation in allen Medien und zur Identifikation von Veröf-
fentlichungen und Projekten gesucht. Es soll für Print und elektronische Medien in schwarz-weiß und 
farbig nutzbar und auch für die Präsentation auf Werbemitteln und Werbeprodukten verwendbar 
sein. 
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Die Auswahl des Logos erfolgte über einen Informationsrundgang und Wertungsrundgänge. Im ers-
ten Wertungsrundgang kristallisierte sich heraus, dass acht Arbeiten in den zweiten Rundgang über-
nommen werden. In der zweiten Beurteilungsrunde wurden nach mehrheitlicher Abstimmung fünf 
weitere Entwürfe ausgeschlossen. Somit verblieben in der engeren Wahl drei Entwürfe. Nach einer 
weiteren Beratung der Jury über Vor- und Nachteile eines jeden Entwurfs wurde der Entwurf der 
Verfasser David&Goliath einstimmig mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Den Entwürfen von Malte 
Bielau und Daniel Nowak wurde einstimmig eine Anerkennung zugesprochen.

Die Jury beschloss einstimmig, dem ersten Preis die ausgelobte Preissumme von 3.000 € zuzuerken-
nen. 

wettbewerbsergebnisse

1.Preis

Anerkennung

anerkennung

ARCHITEK 
TURSTAD

T 
PLANUNG 
STADTEN

T 
WICKLUNG 

 
 
HAMERLA | GRUSS-RINCK | WEGMANN + PARTNER 
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18 19a 19b 

   
19c 20a 20b 
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das  symbol  für
frühling  /  neuanfang  /  vertrauen
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1. Preis: David&Goliath

Verfasser

David&Goliath, Lüdenscheid

Matthias Czech

Gregor Biedrzynski
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Auszug aus dem Preisgerichtsprotokoll

Die Lüdenscheider Kreativagentur David&Goliath hat 
den mit einem Preisgeld von 3.000 Euro dotierten Wett-
bewerb für das Logo des Regionale-Projekts „Oben an 
der Volme“ gewonnen. Der aus einer Wort-Bild-Marke 
bestehende Preisträger-Entwurf überzeugte die Jury ins-
besondere durch seine hohe visuelle und gestalterische 
Qualität sowie die enorme Bandbreite der Einsatzmög-
lichkeiten in unterschiedlichen Größen, Formaten und 
Kombinationen. So sind neben der vierfarbigen Varian-
te auch einfarbige Versionen denkbar, ebenso die Plat-
zierung auf monochromen oder strukturierten Flächen 
und Hintergründen. Besonders gelobt wurde von der 
Jury zudem die ausgewogene Typographie des Entwurfs 
der Lüdenscheider Gestalter. 

Variante: Füllfarbe Variante: Kontur Variante: Motivfüllung

oben  an  der  volme
logoent wicklung

die  b ildmarke >  varianten

Variante: Füllfarbe Variante: Kontur Variante: Motivfüllung

oben  an  der  volme
logoent wicklung

die  b ildmarke >  varianten

Variante: Füllfarbe Variante: Kontur Variante: Motivfüllung

oben  an  der  volme
logoent wicklung

die  b ildmarke >  varianten

Ein gutes Logo wird aus einfachen 
Formen konstruiert - das schafft Wie-
dererkennung und eine schnelle Auf-
fassungsgabe. Zu Beginn entstand eine 
Handzeichnung, die später mit Kreisen zu 
einer eigenständigen Bildmarke digital re-
produziert wurde. Einfach, prägnant und 
sympathisch. 

oben  an  der  volme
logoent wicklung

die  b ildmarke >  herle it ung



19

oben  an  der  volme
logoent wicklung

das  logo >  varianten

muSeum 20m

FReibaD 100mPaRk 100m
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Anerkennungen

Verfasser

Malte Bielau, Kierspe



21

Verfasser

Daniel Nowak, Halver
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Weitere Arbeiten

Verfasser

Urlich Holthaus

Verfasser

Ingolf Muhshoff

Verfasserin

Miriam Weis

Verfasserin

Tanja Wingenbach

Verfasser

Uwe Mähler

Verfasser

Peter Hornbruch

ULRICH HOLTHAUS, NEUEN VAHLEFELD 2, 58553 HALVER

ULRICH HOLTHAUS, NEUEN VAHLEFELD 2, 58553 HALVER

rgb

cmyk

OBEN AN DER VOLME
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Verfasser

Reimund Brüggemann

Verfasser

Tim Kuhlmann

Verfasser

Frank Engelbrecht

Verfasser

Eckhard Diergarten

Verfasser

Till Sanders

Verfasserin

Andrea Raschke

„Olaf“ – CMYK

Südwestfalen Regionale 2013

4 you...
oben an der Volme

Ökonomie

Ökologie
Soziales

Kultur

Schalksmühle Halver Kierspe Meinerzhagen 
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Verfasserin

Sophia Beste

Verfasser

Hans-J- Mertens

Verfasserin

Safiye Özmen

Verfasserin

Safiye Özmen

Verfasserin

Safiye Özmen

Verfasserin

Safiye Özmen
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Verfasserin

Safiye Özmen

Verfasserin

Safiye Özmen

Verfasserin

Safiye Özmen

Verfasserin

Safiye Özmen

Verfasserin

Sara Hirschmüller

Verfasserin

Stefanie Ballauf
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Verfasserin

Kira Kynast

Verfasserin

Kira Kynast

Verfasserin

Kira Kynast

Verfasser

Daniel Nowak

Verfasserin

Melanie Strecker

Verfasserin

Melanie Strecker

ARCHITEK 
TURSTAD

T 
PLANUNG 
STADTEN

T 
WICKLUNG 

 
 
HAMERLA | GRUSS-RINCK | WEGMANN + PARTNER 
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Verfasserin

Melanie Strecker

Verfasserin

Julia Landgrebe

Verfasserin

Julia Landgrebe

Verfasserin

Julia Landgrebe

Verfasserin

Janina Protze

Verfasserin

Janina Protze
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Verfasserin

Janina Protze

Verfasserin

Janina Protze

Verfasserin

Janina Protze

Verfasserin

Leonie Kaczor
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Die Bezirksregierung Arnsberg hat die beantragten Zuwendungen zur Durchführung des Projekts 
Wettbewerb „Logo Hase“ zur Kommunikation des RIEHK „Oben an der Volme“ bewilligt. 

Zur Erarbeitung der Ausschreibung für das Wettbewerbsmanagement und die Erstellung einer Wett-
bewerbsdokumentation hat die Stadt Halver das Büro ArchitekturStadtplanungStadtentwicklung 
Hamerla I Gruß-Rinck I Wegmann + Partner beauftragt. 

Der Wettbewerb wurde am 09.04.2013 auf der homepage der Stadt Halver veröffentlicht. Parallel 
wurden Hochschulen für Gestaltung und Gymnasien der Region angeschrieben und zur Teilnahme 
aufgefordert. Außerdem berichtete die regionale Presse über die Veröffentlichung und warb so um 
weitere TeilnehmerInnen. 

TeilnehmerInnen

Es wurden 25 Entwürfe fristgerecht bis zum 06.05.2013 eingereicht. Die Vorprüfung auf die Vollstän-
digkeit der Unterlagen und die Einhaltung der technischen Anforderungen ergab, dass 19 Entwürfe 
den Ausschreibungsbedingungen entsprechen. 6 TeilnehmerInnen haben mehr als einen Entwurf ein-
gereicht, was nicht der Auslobung entspricht. Die Jury, unter Vorsitz von Peter Sieger, hat einstimmig 
entschieden, dass auch die zusätzlichen Entwürfe in die Bewertung aufgenommen werden. So lagen 
der Auswahljury am 17.05.2013 in der Summe 44 Entwürfe zur Beurteilung vor.

Vorprüfung

ArchitekturStadtplanungStadtentwicklung
Hamerla | Gruß-Rinck | Wegmann + Partner

Peter Wegmann

verfahren / Umsetzung
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Preisrichter (alphabetische Reihenfolge)

Thomas Gehring 

Leiter Fachbereich Bürgerdienste, Stadt Halver 

Jutta Gruß-Rinck 

ASS ArchitekturStadtplanungStadtentwicklung Hamerla I Gruß-Rinck I Wegmann + Partner

Karin Schloten-Walther 
Vorstand VAKT

Peter Sieger (Vorsitzender)
Inhaber Sieger Agentur für Public Relations und Kommunikation

Jan Schriever 
Ausschuss für Kultur und Sport, Gemeinde Schalksmühle

Clemens Wieland 

Ausschuss für Schule und Kultur, Stadt Kierspe

Martin Witscher 
Sachgebiet Kultur, Stadt Meinerzhagen

Berater ohne Stimmrecht

David Babin 
Kulturmanager
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Anhang

10. APRIL 2013MITTWOCH HALVER

Insbesondere die Anbindung des Kulturbahnhofs an einen möglichen Weihnachtsmarkt auf der Frankfurter Straße war am Montagabend
ein Thema: Im Saal des „Kuba“ sind zahlreiche Aussteller untergebracht, die schwindende Besucherzahlen befürchten. � Foto: Archiv

Thomas Gehring und Helene Schölzel von der Stadtverwaltung mit
den Ausschreibungsunterlagen: Sie hoffen auf viele Ideen für den
„Volme-Hasen“. � Foto: F. Zacharias

HALLO, HALVER

Echt, da gibt es Millionen von
sogenannten Apps für
Smartphones und Tablet-PC,
aber wenn eine Hausfrau mal so
ein kleines Programm benötigt,
wo sie ihre Koch- und Backre-
zepte nicht nur festhalten be-
ziehungsweise aufschreiben,
sondern gleichzeitig ein Bild
von der leckeren Torte oder
dem Festmenü einfügen kann –
es gilt nach wie vor, dass auch
das Auge mitisst – dann beginnt
die endlose Suche. Das eine
Schreibprogramm kann zwar al-
les Mögliche, nur kein selbstge-
schossenes Foto einfügen, das
andere speichert nur in einem
Ordner ab. Also: Selbst ist die
Frau beziehungsweise der
Sohn, der mal eben eine App
programmiert. � Det Ruthmann

Redaktion Halver
Telefon (02353) 91 21 87

Fax (02353) 91 21 89
Zustellung (0 23 51) 158 158

E-Mail: aa@mzv.net

Budenstadt birgt Zündstoff
Verlagerung des Weihnachtsmarkts vom Großteil der Standbetreiber nicht erwünscht
Von Frank Zacharias

HALVER � Am Ende der fast
zweistündigen Debatte um die
Zukunft des Weihnachtsmarktes
war Martin Rust der Ärger anzu-
sehen: Im Raum hatte sein Vor-
schlag gestanden, die Veranstal-
tung künftig am „Alten Markt“
und auf der angrenzenden
Frankfurter Straße stattfinden
zu lassen. Doch fast keiner der
anwesenden Standbetreiber
war von diesem Konzept über-
zeugt.

Bereits im Vorjahr hatte sich
bei einer Umfrage des Hei-
matvereins, der den Markt
aktuell noch ausrichtet, und
des Naturbühnevereins keine
Mehrheit für den neuen
Standort gefunden. Seitdem
hatten die Initiatoren des
Umzugs einige Anpassungen
im Konzept vorgenommen:
Der Saal des Kulturbahnhofs
soll für kunsthandwerkliche
und andere Aussteller erhal-
ten bleiben, eine „Lichtroute“
oder Gewinnspiele sollen die
Besucher dazu animieren,
den Weg vom Alten Markt bis
zum Bahnhof auf sich zu neh-
men. Auch den einst kritisier-
ten Vorschlag, einheitliche
Buden anstelle des derzeiti-
gen Sammelsuriums einzu-
führen, haben die Akteure
des Naturbühnevereins fallen
gelassen. Doch es half nichts:
Bei der abschließenden Um-
frage unter den mehr als 30
Anwesenden – laut Reinhard
Neuhaus war damit aber nur
die Hälfte der Standbetreiber
vertreten – wollte sich eine

Mehrheit zwar nicht auf ei-
nen Standort festlegen, doch
wurde bei vielen der Unent-
schlossenen doch der
Wunsch deutlich, lieber an
Ort und Stelle bleiben zu wol-
len. Sechs Anwesende plä-
dierten ganz klar für das Kul-
turbahnhof-Umfeld, auf den
Umzug in die Innenstadt ent-
fiel nur eine Stimme.

Dabei hatte Martin Rust zu-
vor mit klaren Worten deut-
lich gemacht, was er von dem
derzeitigen Markt hält: „Für
mich ist das kein Weih-
nachtsmarkt – und es war
auch nie einer.“ Der Vorsit-
zende des Naturbühnever-
eins kann sich Änderungen
im Bühnenprogramm vor-
stellen, aber auch das Anwer-
ben auswärtiger Händler
oder Kunsthandwerker, die
im Stadtzentrum für heime-
lige Atmosphäre sorgen sol-
len. Unterstützt wurde er da-
bei von Olaf Panne, Ge-

schäftsführer des Stadtmar-
ketinvereins, der sich von ei-
nem Umzug nicht zuletzt
eine bessere Einbindung des
Einzelhandels verspricht. Das
Marktgeschehen selbst wür-
de sich vom Optik-Fachge-
schäft Kortmann bis zum Al-
ten Markt erstrecken, die
Frankfurter Straße würde
vom Alten Markt bis zum Ju-
welier Nockemann von Don-
nerstagmittag bis Montag-
abend gesperrt sein.

So weit die Ideen. Doch die
Kritik an diesem Konzept war
groß. Insbesondere Hartmut
Clever äußerte seine Beden-
ken, aber auch weitere Stand-
betreiber konnten sich mit
der Verlagerung nicht an-
freunden: Logistisch sei diese
aufgrund des engen Zeitfens-
ters zum Auf- und Abbau
schwierig, die Bestückung
der Buden schwerer durchzu-
führen als am Kulturbahn-
hof. Ob tatsächlich so viele

Einzelhändler wie erwartet
von dem Umzug profitieren
würden, sei ebenfalls frag-
lich. Versöhnlichere Töne
schlug Hans-Peter Moch an:
„Wir müssen ein anderes Er-
scheinungsbild erreichen
und uns öffnen“, sagte der
Geschäftsführer der Lands-
knechte in Hinblick auf die
vielen Essens- und Getränke-
buden, die den Markt präg-
ten. Besonders kritisch sehen
den Umzug jene Akteure, die
im Saal des Kulturbahnhofs
ihre Waren ausstellen. Bei ei-
ner Abbindung vom Weih-
nachtsmarkt befürchten sie
eine Besucherflaute. Eine vor-
mals angedachte Ansiedlung
in einem Leerstand an der
Frankfurter Straße lasse sich
jedoch nicht planen, so Mar-
tin Rust: „Das würden wir
gerne. Aber leider wissen wir
nicht, ob ein Geschäft, das
jetzt leer steht, das auch noch
im Dezember ist.“ Allgemein
wohlwollender wurde der
Vorschlag Iris Bergs aufge-
nommen, eine Ausweitung
des Markts vom „Kuba“ über
die Bahnhofstraße in Rich-
tung Innenstadt zu verfolgen.

Letztlich soll nun zunächst
einmal alles bleiben wie bis-
her. Wie es dann im kom-
menden Jahr weitergeht,
wenn Reinhard Neuhaus
nicht mehr für die Organisa-
tion zur Verfügung steht, ist
offen. Martin Rust betonte je-
doch, lediglich einen Markt
veranstalten zu wollen, mit
dem er sich auch identifizie-
ren kann – und der würde am
„Alten Markt“ stattfinden.

Im Kulturbahnhof berieten die Standbetreiber über die Zukunft des
Weihnachtsmarktes. � Foto: F. Zacharias

Bewegung für
gesundes Herz

HALVER � Unter dem Motto
„Bewegung für ein gesundes
Herz“ rief die Stadt Halver für
die Partnerstadt Hautmont in
den vergangenen Jahren die
Bevölkerung zur Teilnahme
an einem gemeinsamen Lauf
auf. Auch in diesem Jahr fin-
det diese Aktion wieder statt
und zwar am kommenden
Sonntag, 14. April. Treff-
punkt ist dann wie in der Ver-
gangenheit um 11.30 Uhr der
Lauftreff Büchermühle. Alle
Halveranerinnen und Halve-
raner, gleich welchen Alters,
sind eingeladen mitzulaufen
und sich für eine oder mehre-
re Runden anzuschließen.
Eine Laufrunde geht über 2,6
Kilometer. Dabei geht es
nicht um eine gute Zeit, son-
dern einfach nur ums Mitma-
chen. Was bedeutet, dass es
auch egal ist, ob die Teilneh-
mer laufen, joggen oder mit
oder ohne Stöcke walken. Für
alle Laufinteressierten bietet
sich dieser Termin natürlich
besonders als Trainingsauf-
takt für die neue Saison an.
Zudem erhalten alle Teilneh-
mer eine kleine Aufmerk-
samkeit. Darüber hinaus hat
sich Ralf Huckestein vom
Sportgeschäft „Sportart Hal-
ver“ bereit erklärt, die Teil-
nehmer mit Getränken zu
versorgen.

Ein Hase für das
obere Volmetal

Regionale-Partner suchen gemeinsames Logo
HALVER � Wer künftig eine
Kulturveranstaltung in Mein-
erzhagen, Kierspe, Halver
oder Schalksmühle besucht,
entlang der Volme radelt
oder in den „Häusern der Kul-
tur“ Ausstellungen besich-
tigt, soll auf einen Hasen sto-
ßen: Denn dieses Tier, dessen
Silhouette dem Umriss der
beteiligten Städte und Ge-
meinden ähnelt, soll künftig
das verbindende Element der
Kommunen oben an der Vol-
me sein, die sich bekanntlich
im Zuge der Regionale 2013
in mehreren Bereichen zu-
sammengetan haben.

So steht zwar im Groben be-
reits fest, welches Motiv
künftig Veranstaltungsplaka-
te oder eben auch die Volme-
Radroute zieren könnte.
Doch sind nun alle interes-
sierten (Hobby-)Gestalter auf-
gerufen, ihren Ideen freien
Lauf zu lassen und das Logo
der Region „oben an der Vol-
me“ im Detail zu planen.
Jetzt fiel der Startschuss zum
entsprechenden Kreativwett-
bewerb. „Ich bin wirklich ge-
spannt, was uns letztlich prä-
sentiert wird“, sagte der Hal-
veraner Regionalebeauftrag-
te Thomas Gehring gestern
anlässlich des Auftakts zur
Logo-Suche. Ausdrücklich je-
der, der Zeit und Ideen hat,
ist angesprochen, seine Visi-
on des „Volme-Hasen“ zu Pa-

pier, oder besser gesagt, auf
CD-Rom oder DVD zu brin-
gen. Denn darauf sollte das
Logo als Datei eingereicht
werden – Details zu Art und
Umfang finden die Teilneh-
mer auf den jeweiligen Inter-
netseiten der beteiligten
Kommunen, also etwa auf
www.halver.de.

„Wir suchen ein Logo, das
auch als Corporate Identity
für unsere Aktionen genutzt
werden kann“, beschreibt
Thomas Gehring die Bedeu-
tung des Hasen für künftige
Projekte. Sinnigerweise sei
der Hase schließlich auch ein
Zeichen für den Frühling –
oder den Neuanfang, den die
kooperierenden Städte und
Kommunen mit ihren Regio-
nale-Bemühungen wagen
wollen. Dabei darf sich der
Teilnehmer mit dem letztlich
von der neunköpfigen Jury
gekürten Entwurf nicht nur
über Ruhm und Anerken-
nung, sondern auch über ein
Preisgeld in Höhe von 3000
Euro freuen. Annahme-
schluss der Vorschläge ist der
10. Mai, 16 Uhr; am 17. Mai
soll der Sieger feststehen. Die
Entwürfe können bei Helene
Schölzel im Rathaus abgege-
ben werden, telefonische In-
formationen gibt es im Stadt-
planungsbüro ASS bei Anna
Lerch unter der Rufnummer
02 11 / 5 50 24 60. � zach

Der gemeinsame Weg von Ur-Westfalen
Doris und Heinrich Partmann feiern heute Diamanthochzeit im Kreise ihrer großen Familie

Von Susanne Kornau

OBERBRÜGGE � Viel Sport hält
jung, vier Kinder aber auch:
Das zeigt das Beispiel von Do-
ris und Heinrich Partmann,
die heute am Ohler Weg in
Oberbrügge das Fest der Dia-
manthochzeit feiern.
Der heute 86-Jährige war als
Diplomsportlehrer im Schul-
dienst tätig, zuletzt 19 Jahre
lang am Bergstadt-Gymnasi-
um Lüdenscheid (BGL). Bei
vier Söhnen blieb seiner Frau
(80) keine Zeit, an eine Be-
rufstätigkeit auch nur zu den-
ken. Die, davon ist sie über-
zeugt, hätte aber auch nicht
anspruchsvoller, abwechs-
lungsreicher und schöner
sein können. Und so sind bei-
de mehr als glücklich, das be-
sondere Fest im Kreise der
großen Familie, zu der vier
Enkelkinder gehören, feiern
zu können. Die Wünsche der
beiden für die Zukunft sind

bescheiden: „Gesundheit und
viel Kraft“ für die täglichen
Pflichten in Haus und Garten.
Und sie hoffen, „die beachtli-
che Entwicklung unserer ge-
liebten Enkelkinder in Schu-
le und Studium noch lange
verfolgen zu dürfen“.

Der lange gemeinsame Weg
durch 60 Ehejahre begann
für die beiden Ur-Westfalen
irgendwo zwischen Bochum
und Ahelle – wann und wie
genau, bleibt im Dunkeln.
„Da trifft man sich schon
mal“, schmunzeln die beiden
wissend, und dabei bleibt’s.
Seinen ersten Job trat Hein-
rich Partmann in Rheda an,
es folgten Bochum und Plet-
tenberg, immer verbunden
mit viel Fahrerei. Als das Paar
1958 in unmittelbarer Nach-
barschaft ihres Elternhauses
an der Ahelle – auch an ei-
nem 10. April – ins eigene
Haus zog, konnte die junge
Mutter auf Unterstützung der

eigenen zählen. Ihr Mann
fand am Bergstadt-Gymnasi-
um seinen Wirkungskreis,
hier gab er sein umfangrei-
ches sportliches Wissen an
seine Schüler weiter. Zuhause
„auf Balkonien“, finden beide
übereinstimmend, sei es im-
mer am schönsten gewesen.
Wenn das Paar verreist, um
ausnahmsweise auswärts
Kraft und Zuversicht zu tan-
ken, dann am liebsten nach
Bad Sassendorf. Nach dem
Krieg, dessen Ende der Luft-
waffenhelfer und Soldat in
englischer Kriegsgefangen-
schaft erlebte, studierte der
gebürtige Bochumer in Köln.
Hier zählten Sportgrößen wie
Fußball-Bundestrainer Sepp
Herberger zu seinen Lehrern.
Die Bekanntschaft mündete
letztlich in ein DFB-Buch mit
„Trainingstips für Verein und
Schule“, das Heinrich
„Heinz“ Partmann 1974 he-
rausgegeben hat. Dem Fuß-

ball gehörte auch das Herz
des jungen Turners, Feld-
handballers und Leichtathle-
ten, der nicht nur beim VfL
Bochum spielte, sondern sich
in seiner aktiven Zeit auch
für Schul- und Vereinssport
engagierte. Im Kreis war er
zudem lange fürs Deutsche
Sportabzeichen zuständig.
Wie sehr sich allein der Fuß-
ballprofisport seitdem verän-
dert hat, zeigt eine kleine Er-
innerung: „Wenn wir gewon-
nen haben, bekamen wir ei-
nen Kartoffelsalat vom Ver-
einspräsidenten.“

Die Kriegsjahre prägten
auch Doris Partmann. Sie
musste am 12. April 1945 die
Zerstörung des elterlichen
Hauses in der Ahelle durch
Granaten aus nächster Nähe
miterleben. Deshalb gibt es
für sie in diesen Apriltagen
auch immer wieder einen
doppelten Grund, das Leben
zu feiern.

Doris und Heinrich „Heinz“ Partmann haben heute vor 60 Jahren
geheiratet und feiern ihre Diamanthochzeit. � Foto: Kornau

Gemeindeseminar Teil 1
meinde ausmacht.

Alle, die über ihren Glauben
nachdenken oder ihn vertie-
fen möchten, sind eingela-
den, an diesen Abenden, die
von Ute Kahlert und Cornelia
Kenkel vorbereitet werden,
teilzunehmen. Es wird um
eine Anmeldung gebeten, die
per E-Mail an infoatkirche-
oberbruegge.de oder corne-
lia.kenkelatgmx.de sowie te-
lefonisch an die Rufnum-
mern 0 23 51/ 74 98 sowie
0 23 51/ 72 95 gerichtet wer-
den können.

OBERBRÜGGE � In einer Wo-
chen ist es so weit: Dann fin-
det der erste Teil des Gemein-
deseminars für Mitarbeiter
und Interessierte in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Oberbrügge statt. Am 17.
April wird es ab 19.30 Uhr um
das Thema „Spiritualität ein-
üben“ gehen. Am 22. Mai
wird die Gelegenheit gebo-
ten, seinen persönlichen
Standort im Glaubensbe-
kenntnis zu finden, und am
18. Juni gilt es herauszufin-
den, was eigentlich eine Ge-

Neue Ausstellung
im Rathaus

HALVER � „Wir wollen freie
Menschen sein!“ lautet der Ti-
tel einer Ausstellung über
den DDR-Volksaufstand am
17. Juni 1953, den die Stadt
Halver ins Rathaus an der
Thomasstraße holen wird. Es
handelt sich dabei um eine
Ausstellung zur Zeitgeschich-
te der Bundesstiftung zur
Aufarbeitung der SED-Dikta-
tur. Zu sehen sein werden die
Bilder und Texte über den ge-
waltsam niedergeschlagenen
Aufstand vor nunmehr 60
Jahren ab dem 17. Juni – der
in der Vergangenheit über
viele Jahre ein Feier- bezie-
hungsweise Gedenktag war.
Die Ausstellung „Wir wollen
freie Menschen sein!“ ist bis
zum 10. Juli im Rathaus zu se-
hen.

Offenes Singen im
Sonnenzentrum

HALVER � Auch in diesem Mo-
nat findet wieder das offene
Singen „Herzenslieder und
Mantras“ im Sonnenzentrum
an der Wipperstraße 38 in
Anschlag statt. Wegen der Fe-
rien wurde der Termin vom
ersten Donnerstag des Mo-
nats auf morgen verschoben.
Der Abend mit Heilpraktike-
rin Birgit Holtermann be-
ginnt um 20 Uhr. Infos gibt es
unter der Rufnummer
0 23 55/ 51 63 03.
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Meinerzhagen
17 bis 18.30 Uhr: Mensa Schule
Volmetal, Gewerkschaft Erziehung
und Wisenschaft lädt zur Info-Ver-
anstaltung ein
19 Uhr: Jugendheim St. Marien,
Treffen des Fanfarenzuges Meinerz-
hagen, Probe des Hauptzuges
19 Uhr: Sitzungssaal Rathausge-
bäude 1, Mitgliederversammlung
Stadtmarketingverein
19.30 Uhr: Aula des Evangelischen
Gymnasiums, Konzert „Rising Stars
– Musik für alle“
20 Uhr: Galerie Langenohl, Zur Al-
ten Post (Eine-Welt-Laden), Ver-
sammlung der Initiative Stolperstei-
ne

Lüdenscheid
10 bis 20 Uhr: Stern-Center, Wil-
helmstraße/Altenaer Straße, „Ret-
ter im Ehrenamt“, Feuerwehr,
DLRG, Johanniter und DRK stellen
sich vor, Eintritt frei
11 bis 18 Uhr: Museen der Stadt
am Sauerfeld, Ausstellung „Wir
hier!“ über Zuwanderung im Märki-
schen Kreis
11 bis 18 Uhr: Städtische Galerie
am Sauerfeld, Ausstellung mit Wer-
ken von Horst Haitzinger
16 bis 18 Uhr: Kulturzentrum
„mach was“, Kronprinzenstraße,
Ausstellung der Kunst-AG der Le-
benshilfe, Eintritt frei
19.30 Uhr: Kulturhaus, Freiherr-
vom-Stein-Straße, „Ein Tag verän-
dert die Kölner Anwaltschaft“, Vor-
trag beim Verein Gedenkzellen, Ein-
tritt frei

Hagen
18 Uhr: Emil Schumacher Museum,
ZDF-Dokumentationsfilm über den
Hagener Maler
19.30 Uhr: Theater, Selma Jezková
(Dancer in the dark), Oper in einem
Akt

Iserlohn
17 - 20 Uhr: Lichtzauber in der De-
chenhöhle (Eintritt für Erwachsene
6 Euro, für Kinder 4 Euro)
20 Uhr: Parktheater, Ass-Dur (Mu-
sik-Kabarett)

Dortmund
19.30 Uhr: Schauspielhaus, Kabale
und Liebe, Bürgerliches Trauerspiel
von Friedrich Schiller
20 Uhr: Schauspielhaus (Studio),
Endspiel, Ein Stück in einem Akt von
Samuel Beckett

Zustellservice:
(0 23 54) 927-122

Gewerbliche Anzeigen:
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6 bis 10 Uhr: Radio MK – Am Mor-
gen mit Hanno Grundmann (6 bis 7
Uhr: Champions-League-Spiel: BVB-
Real Madrid, Service, Wetter und
Verkehr, Angrillen in Plettenberg
Beitrag mit Johannes Ehrlich, Ser-
vice, Wetter und Verkehr; 7 bis 8
Uhr: Teil 2 der Reportage zum BVB
gegen Real Madrid mit Kathrin Kuh-
lemann, Service, Wetter und Ver-
kehr; Teil 2 des Beitrags zum Angril-
len in Plettenberg, Brandt-Aktuell
sowie Service; 8 bis 9 Uhr:
Interview mit Kathrin Kuhlemann

zum 24-Stundenlauf am Seilersee,
Comedy sowie Service; 9 bis 10 Uhr:
Service sowie Veranstaltungstipps
mit Hinweis auf die partielle Mond-
finsternis sowie NRW-Beitrag;
14 bis 18 Uhr: Radio MK – Am
Nachmittag mit Laura Dahm (14 bis
15 Uhr: Nachrichten-Thema, Veran-
staltungs-Tipps und Comedy; 15 bis
16 Uhr: Kinokritik und Star-Update,
16 bis 17 Uhr: Angrillen in Halver
Beitrag mit Johannes Ehrlich, Bei-
trag zum Boys- und Girlsday mit
Frank Köhler sowie Service
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TERMINE

RADIO MK

NOTDIENSTE

MZ-DIREKT

ÖFFNUNGSZEITEN

IM KINO
Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. (0 23 51) 2 29 96
Ärztlicher Notdienst:
Tel. 116 117

Augenärztlicher Notdienst:
Tel. (01 80) 50 44 100
Apotheken-Notdienst, von heu-
te, 8.30 Uhr, bis Freitag, 8.30
Uhr: Alte Apotheke, Kölner Straße
250a, Bergneustadt, Tel. (0 22 61)
4 10 63; Brücken-Apotheke Mari-
enheide, Hauptstraße 71, Marien-
heide, Tel. (0 22 64) 83 45; Fran-
ken-Apotheke, Frankenstraße 1, Lü-
denscheid, Tel. (0 23 51) 38 04 50;
Adler-Apotheke Eckenhagen,
Hauptstraße 49, Reichshof, Tel.
(0 22 65) 99 14 10; Linden-Apothe-

ke, Oberwiehler Straße 53, Wiehl,
Tel. (0 22 62) 9 35 35; Die Löwen-
Apotheke, Hochstraße 34, Wipper-
fürth, Tel. (0 22 67) 42 32.

Gasstörungen:
Tel. (0 23 54) 92 80 40
Wasserstörungen:
Tel. (0 23 54) 92 80 30
Krankentransport: 1 92 22
Polizei-Notruf: 1 10
Feuerwehr, Unfall,
Rettungsdienst: 1 12
Kreisleitstelle:
(0 23 51) 1 06 50 998
Tierschutzverein:
Tel. (01 77) 7 50 28 70
Diakonie-Station:
Tel. (0 23 54) 58 22

Soziales Bürgerzentrum „Mitten-
drin“, Prumbomweg, Tel. 91 16 60:
9 bis 12 Uhr und 14.30 bis 17.30
Uhr (während der Öffnungszeiten
auch Annahme und Verkauf von
Kleider- und Spielzeugspenden).
Stadtmarketingbüro, Bahnhofstraße
11: Telefon 70 66 17

Stadtbücherei Meinerzhagen:
14.30 bis 18 Uhr

CDU-Kinderstube:
8.30 bis 11.30 Uhr
Beratungsstelle für Eltern, Kinder
und Jugendliche, Oststraße 22:
8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Diakoniestation:
15 Uhr Gesprächskreis für pflegen-
de Angehörige und Interessierte,
Anmeldung unter Tel. (0 23 54)
58 22

Awo-Begegnungsstätte an der
Stadthalle:
14 bis 17 Uhr Seniorentreff mit Pro-
gramm

Beratungsstelle des Kreisgesund-
heitsamtes, Volmestraße 2a, Sozial-
psychiatrischer Dienst:
nach Terminvereinbarung, Tel.
(0 23 54) 9 25 94 22
Aids-Hilfe im Märkischen Kreis, Te-
lefonberatung, Tel. (0180)
3 31 94 11: 9 bis 21 Uhr

Internationaler Bund, Oststraße 5
(Altes Rathaus):
9 bis 12 Uhr Beratung für Spätaus-
siedler, Tel. (0172) 1 71 85 56 oder -
58
Schulpsychologische Beratungsstel-
le, Tel. (0 23 54) 77 125

Jugendzentrum:
15 bis 21 Uhr offener Treff

Jugendtreff Valbert:
14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet

Beratungsstelle für Pflegebedürfti-
ge und haupt- oder ehrenamtlich
Betreuende:
8.30 bis 12 Uhr und 13.30 bis 15.30
Uhr, Tel. (0 23 52) 9 66 77 77

Sauna Genkeler Straße:
geschlossen
Friedhofsbüro:
8 bis 11 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Weltladen, Fußgängerzone Zur Al-
ten Post 9:
9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis
17.30 Uhr
Fitnessgymnastik mit dem Skiklub
in der Turnhalle Rothenstein:
18 bis 19 Uhr

Bürger- und Service-Center der Lan-
desregierung NRW: Tel. (0180)
3 10 01 10 oder im Internet unter
www.call-nrw.de

Meinerzhagen
City-Lichtspiele:
Filmkunstprogramm: Life of Pi –
Schiffbruch mit Tiger, nur Mo., 29.
April, 20 Uhr. Kartenreservierungen
unter Tel. (0 22 07) 91 17 58 oder
(01 71) 4 24 75 41.

Gummersbach
Burgtheater: Das hält kein Jahr,
tägl. 15, 17.30 u. 20 Uhr, Fr., Sa. u.
Di. auch 22.30 Uhr; Thor – Ein ham-
mermäßiges Abenteuer (3D), tägl.
15 Uhr; Mama, tägl. 17.30 u. 20
Uhr, Fr., sa. u. Di. auch 22.30 Uhr;
Oblivion, Do. bis Mo. 17.30 u. 20
Uhr, Fr. u. Sa. auch 22.30 Uhr, Di. nur
17.30 Uhr; Die Croods (3D), tägl. 15
u. 17.30 Uhr; G.I. Joe: Die Abrech-
nung (3D), Do. bis Mo. 20 Uhr, Fr. u.
Sa. auch 22.30 Uhr; Ostwind, tägl.
15 Uhr; Lincoln, Di. u. Mi. 20 Uhr;
Bundesstart: Scary Movie, tägl. 15,
17.30 u. 20 Uhr, Fr., Sa. u. Di. auch
22.30 Uhr; Vorpremiere: Iron Man,
Di., 30. April, 20 u. 22.30 Uhr, Mi.,
1. Mai, 17.30 u. 20 Uhr.

Lüdenscheid
Filmpalast:Oblivion Fr. bis So./Mi.
15 Uhr + 17.30 Uhr, tägl. 20.15 Uhr;
Die Croods 3D Fr. bis So./Mi. 15 Uhr:
Die fantastische Welt von Oz 3D Fr.
17.30 Uhr, Di. 20.15 Uhr; Der
Nächste, bitte! So. 17.30 Uhr, Do./
Sa./Mo./Mi. 20.15 Uhr; Strib lang-
sam - Ein guter Tag zum Sterben Mi.
20.15 Uhr; Django Unchained Fr.
20.15 Uhr; Life of Pi: Schiffbruch mit
Tiger 3D Sa. 17.30 Uhr, So. 20.15
Uhr.
Parktheater: Scary Movie 15 +
17.30 + 20 Uhr, Fr./Sa. 22.45 Uhr;
Iron Man 3 Mi. 15 + 17.30 + 20 Uhr,
Di. 20 Uhr; Mama 19.45 Uhr, Fr./Sa.
22.30 Uhr; Selam 17.15 Uhr; Broken
City 17.45 Uhr (außer Sa./So.), tägl.
20.15 Uhr, Fr./Sa. 23 Uhr; Das hält
kein Jahr..! 14.45 + 17.15 + 19.45
Uhr; Oblivion 17.30 + 20 Uhr, Fr./Sa.
22.45 Uhr; Nachtzug nach Lissabon
17.45 Uhr; G.I. Joe: Di Abrechnung
3D Do. bis Mo. 20 Uhr, Fr./Sa. 22.45
Uhr; Die Croods 3D 15 Uhr (außer
Mi.); Die fantastische Welt von Oz
3D 17.30 Uhr; Spring Breakers Fr./
Sa. 23 Uhr; Die Croods 15 Uhr; Zim-
mer 205 - Traust Du dich rein? Fr./
Sa. 22.30 Uhr; Voll abgezockt 20.15
Uhr; Ein Mordsteam Di. 14.45 Uhr,
Sa./So. 17.45 Uhr; Der Nächste , bit-
te! 15.15 Uhr; Ostwind - Zusammen
sind wir frei 14.45 Uhr (außer Di.);
Rubinrot 15.15 Uhr.

Hagen
CineStar: Iron man 3 Mi. 19.40
Uhr; iron Man 3D Di. 20.15 Uhr, Mi.
14 + 14.55 + 17 + 17.40 + 20 +
20.30 Uhr; Scary Movie 5 15.10 +
17.20 + 19.40 Uhr, Fr./Sa./Di. auch
22 Uhr, So./Mi. auch 13 Uhr; Broken
City Fr./Sa./Di. 22.50 Uhr; Das hält
kein Jahr 15.40 + 18 + 20.20 Uhr;
Mama 18 + 20.30 Uhr, Fr./Sa./Di.
auch 23 Uhr; Kiss the Coach 15.20
Uhr (außer Mi.), So. auch 13 Uhr;
Oblivion 15 + 17.40 + 20.20 Uhr,
Fr./Sa./Di. auch 23 Uhr; Beautiful
Creatures 15 Uhr (außer So.), G.I.
Joe : Die Abrechnung tägl. außer Di.
+ Mi. 20.15 Uhr, Fr./Sa. auch 22.50
Uhr; Voll abgezockt 17.40 + 20.10
Uhr, Fr./Sa./Di. auch 22.50 Uhr; Die
Croods 15.40, So./Mi. auch 13.15
Uhr; Die Croods 3D tägl. außer Mi.
15 Uhr, So. auch 12.45 Uhr; Ein
Mordsteam 20.30 Uhr (außer Sa./
Mi.), Sa. 23 Uhr; Ostwind 15.10 Uhr
(Mi. 15 Uhr), So. 12.50 Uhr, Mi.
12.45 Uhr; Rubinrot So./Mi. 13 Uhr;
Die fantastische Welt von Oz 3D
17.15 Uhr (außer Mi.); Safe Haven -
Wie ein Licht in der Nacht 19.55 Uhr
(außer Sa./Mi.), Sa. 20.30 Uhr; 3096
Tage Fr./Di. 22.40 Uhr; Hänsel und
Gretel - Hexenjäger 3D Fr./Di. 22.30
Uhr; Kokowääh 2 17.40 Uhr (außer
Mi.); Fünf Freunde 2 So./Mi. 12.45
Uhr; Sammys Abenteuer 2 So./Mi.
12.55 Uhr.

Plettenberg
Weidenhof: Iron Man 3 3D Di. 19.45
Uhr, Mi. 17 + 19.45 Uhr; Scary Movie 5
Sa./So. 14.30 Uhr, tägl. 17.15 + 20.15
Uhr; Ostwind Sa./So. 14.30 Uhr, tägl.
16.45 Uhr; Der Nächste, bitte! Di./Mi.
20.15 Uhr, Oblivion 20 Uhr; Voll abge-
zockt Do./Fr. 20 Uhr; G.I. Joe: Die barech-
nung 3D Sa. bis Mo. 20.15 Uhr; Die
Croods 3D Sa./So. 14.15 Uhr, tägl. 16.30
Uhr.

Neuenrade
Gloria: Oblivion tägl. 20 Uhr, So.
auch 17 Uhr; Fünf Freunde 2 So. 14
Uhr, Fr./Mi. 17 Uhr.

Wettbewerb: Logo für
die Regionale gesucht
Hase soll die Kommunen „Oben an der Volme“ darstellen

MEINERZHAGEN/KIERSPE � Pro-
jekte mit besonderer Priorität,
die im Rahmen der Regionale
2013 ihre Umsetzung finden,
sind die Leitprojekte des Regio-
nalen Entwicklungs- und Hand-
lungskonzepts (RIEHK) „Oben an
der Volme“. Die zahlreichen Ein-
zelprojekte und Maßnahmen,
die unter diesem Titel zusam-
mengefasst sind, sollen künftig
über eine Corporate Identity re-
präsentiert werden. Hierfür wird
ein Logo gesucht.

Dazu lobt die Stadt Halver ei-
nen Wettbewerb aus. Ge-
sucht wird eine Grafik, mit
der alle Projekte in den Me-
dien präsentiert werden sol-
len.

Die Idee, einen Hasen als
Logo zu wählen, basiert auf
den Formen der Stadtgebiete
der vier beteiligten Kommu-
nen Meinerzhagen, Kierspe,
Halver und Schalksmühle.
Diese ergeben grafisch zu-
sammengesetzt die abstrakte
Figur eines Hasen. Es liege
also nahe, diesen als Symbol
und Logo für die Region
„Oben an der Volme“ zu wäh-
len, schreibt die Stadt Halver.
Außerdem sei der Hase ein
Zeichen für Frühling und
Neuanfang.

Durch zahlreiche Maßnah-
men haben die vier Städte be-

reits für einen Aufbruch der
Region „Oben an der Volme“
gesorgt. Im Rahmen der Re-
gionale 2013 sollen die Kom-
munen verstärkt im Bereich
der Stadtentwicklung zusam-
menarbeiten. Im Fokus der
Regionale liegt außerdem das
Ziel, die ökonomische, ökolo-
gische und soziale Basis zu si-
chern und weiterzuentwi-
ckeln. Auch Kultur und Tou-
rismus seien wesentliche
Standortfaktoren für die Re-
gion, heißt es in der Aus-
schreibung. Der Hase solle
demnach nicht nur ein Logo
für „Oben an der Volme“
sein, sondern auch als Corpo-
rate Identity für Radwege,
Radstationen und touristi-
sche Angebote sowie und in-
haltliche Stationen wie Kul-
turveranstaltungen dienen.

Schwarz-weiß
und farbig nutzbar

Wer am Wettbewerb teil-
nehmen möchte, sollte eini-
ge gestalterische und techni-
sche Anforderungen beach-
ten. Das Logo ist so zu wäh-
len, dass es für Print- und
elektronische Medien sowohl
in schwarz-weiß als auch far-
big nutzbar ist. Es ist als elek-
tronische Datei einzureichen,
die in den gängigen IT-Pro-

grammen bearbeitbar ist. Die
vollständige Ausschreibung
mit weiteren technischen An-
forderungen ist auf der
Homepage der Stadt Meinerz-
hagen (www.meinerzha-
gen.de) unter der Rubrik „Ak-
tuelles“ abrufbar.

Alle eingereichten Entwürfe
werden durch eine Jury beur-
teilt. In der Jury vertreten
sind unter anderem auch der
Vorsitzende des Meinerzha-
gener Ausschusses für Kultur,
Denkmalschutz und Denk-
malpflege Matthias Scholand
und sowie sein Kiersper Kol-
lege Clemens Wieland vom
Kiersper Ausschuss für Schu-
le und Kultur. Die Jury
kommt zur Entscheidung in
der Woche vom 13. bis 17.
Mai zusammen.

Der beste Entwurf dieses
Wettbewerbs wird mit 3000
Euro belohnt. Die Jury kann
mit einstimmigem Beschluss
die Preissumme aber auch
unter verschiedenen Wettbe-
werbsteilnehmer aufteilen,
geht aus den Teilnahmebe-
dingungen hervor. Die Ent-
würfe sind mit einer unter-
zeichneten Teilnahmeerklä-
rung bis Freitag, 10. Mai, 16
Uhr, bei der Stadt Halver, He-
lene Schölzel, Thomasstraße
18, 58553 Halver, einzurei-
chen.

SGV fährt zum Wanderfest
Am Sonntag Teilnahme am 31. Ruhrgebietswandertag

MEINERZHAGEN � Die SGV-
Donnerstags-Wandergruppe
trifft sich in dieser Woche am
heutigen Donnerstag, 25.
April, um 14 Uhr an der Stadt-
halle und fährt zunächst mit
Privatautos nach Österfeld.
Von dort führt Erika Weyand
die Gruppe über den „Höhen-
flug“ nach Hösinghausen und
weiter durch das Quellental
nach Valbert. Nach der Kaf-
feepause im Cafe Schmidt
wandert man über Vesten-
berg zurück.

Am kommenden Sonntag,

28. April, fahren die SGVer
aus Meinerzhagen mit Privat-
autos nach Hamm, um dort
am 31. Ruhrgebietswander-
tag teilnzunehmen. Die Stre-
cke misst rund 15 Kilometer.
Am Ziel, dem Kurpark von
Hamm, gibt es ein Familien-
und Wanderfest mit einem
abwechslungsreichen Pro-
gramm: Livemusik mit den
„Luirlingen“, „Kabelllos“ und
der „Tünner Combo“, Info-
stände und eine große Tom-
bola mit tollen Preisen, da-
runter eine Fahrt mit dem

RVR-Heißluftluftballon
Abfahrt ist am Sonntag um

8 Uhr ab Stadthalle. Es führt
Heribert Müller. Gäste sind
wie immer herzlich willkom-
men.

Die nächste Busfahrt zum
Baden und/oder Bummeln
nach Bad Sassendorf unter-
nimmt der SGV Meinerzha-
gen am Mittwoch, 15. Mai.
Verbindliche Anmeldungen –
wie immer auch von Nicht-
mitgliedern – nimmt ab
Samstag Willi Müller, Telefon
(0 23 54) 30 71 entgegen

Gottesdienst für
Motorradfahrer

VALBERT � Am Sonntag, 28.
April, ist es ab 11 Uhr wieder
so weit: Saisonstart von Bi-
kers Church Westfalen am
Haus Nordhelle in Meinerz-
hagen-Valbert mit dem ersten
Motorrad-Gottesdienst in die-
sem Jahr. Wie gewohnt gibt
es ab 10 Uhr Frühstück und
heißen Kaffee, Kuchen, Ge-
tränke und Grillsachen und
auch einen Infostand von Bi-
kers Church. Auftreten wird
die Liveband „Free Bears“. Je-
der ist herzlich eingeladen,
mit oder ohne ein Gefährt,
um vielleicht einmal einen
ganz anderen Gottesdienst zu
erleben. Nähere Infos unter
www.motor-pastor.de oder
unter Tel. (0 23 51) 6 78 99 37.

Festkleiderbasar
in der Listerhalle

LISTERTAL � Am Sonntag, 28.
April, von 11 bis 17 Uhr, ver-
anstaltet der Schützenverein
Zur Listertalsperre einen Fest-
kleiderbasar in Hunswinkel.

Sozialverband
lädt ein

MEINERZHAGEN � Der Sozial-
verband Deutschland, Orts-
verband Meinerzhagen, lädt
für Samstag, 27. April, um 15
Uhr zum Informationsnach-
mittag in den Awo-Räumen
der Stadthalle Meinerzhagen
ein. Gäste und Freunde sind
willkommen. Weitere Infor-
mationen gibt es beim ersten
Vorsitzenden Kurt Emil Paul
unter Tel. (0 23 51) 3 97 90.
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Präsentation der
„Durchbindung“
BME-Treffen am 24. Mai im Bürgerhaus

Von Det Ruthmann

OBERBRÜGGE � Die Zeiten, in
denen man mit der Eisen-
bahn von Halver nach Brügge
und Hagen sowie, in der an-
deren Richtung nach Kierspe,
Meinerzhagen und Köln fah-
ren konnte, kehren bald wie-
der. Wie der „Fahrplan“ aus-
sehen wird, das erfahren die
Mitglieder des Vereins Ber-
gisch-Märkische Eisenbahn
(BME) bei ihrem nächsten
Treffen am Freitag, 24. Mai,
ab 17.30 Uhr im Bürgerhaus.

Denn bei dieser turnusmä-
ßigen Zusammenkunft wird
Michael Dubbi, Geschäftsfüh-
rer des Zweckverbands Ruhr-
Lippe (ZRL) über die „RB 25“
(Volmetalbahn) berichten,
die ab Dezember nicht nur
von Marienheide und Gum-
mersbach nach Köln sowie
zurück fahren wird, sondern
auch nach Meinerzhagen. In
zwei Jahren soll die Eisen-
bahn-Lücke zwischen Mein-
erzhagen und Lüdenscheid
(Brügge) und damit Hagen so-
wie das Ruhrgebiet wieder
geschlossen werden. Man
spricht in diesem Fall von ei-
ner „Durchbindung“.

Was für die Halveraner be-
deutet, dass sie ab dem Jahr
2015 wieder mit dem Zug von

Oberbrügge nach Hagen oder
Köln und weiter fahren kön-
nen. Denn der ZRL, so heißt
es in der Ankündigung des
Besuchs von Michael Dubbi,
sei für den Erhalt und die
Weiterentwicklung des
Schienenpersonennahver-
kehrs und die Förderung des
Öffentlichen Personennah-
verkehs im Zweckverbands-
gebiet.

Bei diesem BME-Treffen
wird ebenfalls Roland Pfeiffer
über den autofreien Sonntag,
23. Juni, und seine Planungen
über sein Kraftwerk in Ober-
brügge sowie die der Ber-
gisch-Märkischen Eisenbahn
sowie Schleifkottenbahn be-
richten.

Zudem wird es eine kleine
Vorschau der weiteren Tref-
fen des Vereins BME geben,
die für den 21. Juni, 12. Juli
und 20. September geplant
werden. Wer am Treffen am
24. Mai teilnehmen möchte,
sollte sich aus organisatori-
schen entweder bei Schatz-
meister Friedrich-Wilhelm
Kugel, Telefon 02359/6002, E-
Mail fwkugel@t-online.de,
oder bei BME-Sprecher Klaus
Westensee, Telefon 0481/
86563, E-Mail klaus.westen-
see@t-online.de rechtzeitig
anmelden.

Im Dezember fährt die Regionalbahn wieder von und bis Meinerz-
hagen in Richtung Köln und ab dem Jahr 2015 soll der Personennah-
verkehr wieder durchs Volmetal rollen.
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Zustellung (0 23 51) 158 158
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Vorschläge werden erst vom Archi-
tektur-Büro ASS gesichtet. Am Frei-
tag entscheidet eine mehrköpfige
Jury über den schönsten Entwurf.

� lima/Grafik: Stadt Halver

nanz“, freute sich gestern Regio-
nalebeauftragter Thomas Gehring.
Besonders freue ihn, dass sowohl
freie Künstler und Grafiker als auch
Schüler teilgenommen haben. Die

nes Logo sucht – und das soll die
Form eines Hasen haben, weil die
Formen der Volme-Kommunen zu-
sammengesetzt genau dieses Tier
ergeben. „Das ist eine gute Reso-

Wer ist der Schönste? Das soll be-
reits am Freitag feststehen. 25 Be-
werber haben am Ideen-Wettbe-
werb der Region „Oben an der Vol-
me“ teilgenommen, die ein eige-

25 Kreative haben Hasen-Logos kreiert

HALLO, HALVER

„Hauchen Sie Ihren Fotos neues
Leben ein!“, fordert der Titel
der E-Mail auf. Doch Foto bleibt
Foto, ob ich einen wie auch im-
mer gearteten Übergang zwi-
schen zwei Bildern mache, es
mit Musik hinterlege und der
Wechsel von Bild zu Bild auto-
matisch geht. Einmal mehr,
Werbung in Form elektroni-
scher Post. Darin ist die Soft-
ware-Firma, die das Programm
zum Erstellen von Dia-Schaus
anbietet, ganz groß: Da gibt es
mindestens drei Mitarbeiter mit
der Berechtigung zum E-Mail-
Versenden, was manchmal sei-
ne Tücken in sich birgt. Beson-
ders, wenn man täglich mindes-
tens drei solcher Werbebriefe
versendet – Sie wissen schon:
„Das Supersonderangebot gilt
noch fünf Tage!“ - „Das Mega-
Angebot gilt nur noch drei
Tage!“ …Allerdings ist es schon
mehr als peinlich, man könnte
von Vera... sprechen, wenn
man eine E-Mail bekommt, in
dem die besagte Dia-Schau-
Software 3,99 Euro kostet und
am nächsten Tag eine „wichtige
Upgrade Information“ ins Post-
fach flattert und nach dieser ist
das Porgramm schon 2 Euro
teurer. Wahrscheinlich kommt
morgen die Mitteilung, dass es
4 Euro teurer ist und folgend je-
den Tag, dass dieses Top-Ange-
bot nur sechs Tage, fünf Tage,
vier Tage … Andererseits: Was
so billig ist, kann nichts tau-
gen. � Det Ruthmann

Tierschützer
ziehen Bilanz

HALVER � Für die Mitglieder
des Tierschutzvereins Halver-
Schalksmühle steht heute die
Jahreshauptversammlung
auf dem Programm. die Tier-
schützer treffen sich dazu um
19 Uhr im Restaurant „Zum
Linken“ an der Elberfelder
straße.

SGV-Senioren
wandern wieder

HALVER � Die Senioren der
SGV-Abteilung Halver treffen
sich am Donnerstag, 16. Mai,
wieder zu einer Wanderung.
Los geht’s um 14 Uhr am Hal-
veraner Rathaus. Im An-
schluss an die Tour ist eine
Einkehr in Schanzmanns-
mühle geplant. Auch Gäste
können sich der Wander-
gruppe anschließen.

RUR: Busse fahren anders
raum in beiden Fahrtrichtun-
gen über die Schulstraße um-
geleitet. Das betrifft die Busse
der Linien 55,84,85 und 134.
Die Haltestellen an der Mit-
telstraße werden in beiden
Fahrtrichtungen nicht ange-
fahren.

HALVER � Von Freitag, 17.
Mai, bis Sonntag, 19. Mai,
werden die Thomasstraße
und Mittelstraße wegen des-
Kartrennens „Rund ums Rat-
haus“ (RUR) gesperrt. Alle Li-
nienfahrzeuge vom und zum
ZOB werden für diesen Zeit-

„Autofreies Volmetal“ multimedial
Veranstalter nutzen Internetplattform, um Stationen entlang der B 54 vorzustellen

OBERBRÜGGE � Mit großen
Schritten nähert sich die
zweite Auflage des „Autofrei-
en Volmetals“: Am Sonntag,
23. Juni, wird die Bundesstra-
ße 54 wieder für den motori-
sierten Verkehr gesperrt –
diesmal bekanntlich von
Meinerzhagen bis nach
Schalksmühle und nicht
mehr, wie im Vorjahr, nur bis
zur Einmündung der Lüden-
scheider Talstraße.

Damit die Besucher sich be-
reits jetzt ein Bild von den
vielen Angeboten auf und ne-
ben der Strecke machen kön-
nen, hat sich der Märkische
Kreis als Veranstalter einer
Internetplattform bedient,
die die Route nicht nur abbil-
det, sondern auch im Detail
vorstellt: Über das Portal alp-
regio.outdooractive.com fin-
det der Internetnutzer bei
Eingabe des Begriffs „Auto-
freies Volmetal“ die Strecke
mitsamt sämtlichen Wege-
punkten, an denen es beson-
dere Angebote zu entdecken
gibt. Dazu gehören auch drei
Aktionen auf Halveraner be-
ziehungsweise Oberbrügger
Terrain. Als 31. Station wird
das Wasserkraftwerk „Ohler
Hammer“ genannt, bei dem
es Informationen zum Kraft-
werk selbst sowie Photovol-
taikexperimente für Kinder

gibt. Dazu auch im Angebot:
Kaffee und Waffeln.

Zu den Stationen, die einen
Besuch lohnen, gehört aber
auch der Alte Bahnhof in
Oberbrügge: Dort werden
nicht nur die „Volmetaler“

musizieren, sondern auch die
Mitglieder des Aktionskreises
Bahngelände vor Ort sein.
Das Schienentaxi kann dann
erneut „im Einsatz“ zwischen
Oberbrügge und Bahnhof Eh-
ringhausen bestaunt werden.

Das leibliche Wohl kommt
dort ebenso wenig zu kurz
wie ein Stück weiter, wo „Ral-
li“ Speisen und Getränke be-
reit hält. Und auch der SPD-
Ortsverein wird mit einem
Info-Wagen dabei sein. � zach

Auf dem Portal alpregio.outdooractive.com können sich die „Autofrei“-Besucher schon jetzt über die
Angebote entlang der Strecke informieren. � Screenshot

kfd-Fahrt
nach

Xanten
Rundfahrt mit

Nibelungen-Express

HALVER � Am 22. Mai veran-
staltet die Halveraner kfd
eine Tagesfahrt nach Xanten.
Es wird dort eine Führung
durch den archäologischen
Park geben. Mit dem „Nibe-
lungen-Express“ macht die
Gruppe anschließend eine
Rundfahrt durch die Altstadt
von Xanten. Danach steht
noch eine Domführung auf
dem Programm. Bevor es wie-
der zurück nach Halver geht,
gibt es Zeit zur freien Verfü-
gung. Wie immer sind auch
Nichtmitglieder eingeladen
mitzufahren. Abfahrt ist um
9 Uhr an der katholischen
Kirche „Christus König“, Her-
mann-Köhler-Straße. Die Kos-
ten für die Tagesfahrt, inklu-
sive Busfahrt, Eintrittsgel-
dern und kleinem Mittagsim-
biss, betragen 40 Euro. An-
meldungen nimmt Anneliese
Schmitt unter der Rufnum-
mer 0 23 53 / 41 42 entgegen.

Kleiner Terrier beißt
64-jährigen Halveraner
Polizei: Wer kennt Frau mit zwei Hunden?

HALVER � Ein 64-jährige Hal-
veraner war am vergangenen
Freitag, 10. Mai, mit seinem
enkel und seinem Hund auf
dem Fußweg, der parallel
zum Schleienweg verläuft
und den Tannenweg mit der
Katrineholmstraße verbin-
det, unterwegs. Gegen 13.15
Uhr, als der Mann auf einer
Bank saß, ging eine Frau mit
zwei kleinen, weißen Hun-
den an ihm vorbei. Plötzlich
habe ihn einer der beiden
Hunde gebissen.

Die Frau, so die Angaben
des 64-Jährigen, sei dann un-

vermittelt weiter gegangen.
Der Mann, der nach dem Biss
ein Krankenhaus aufsuchte,
beschrieb die Frau wie folgt:
circa 170 Zentimeter groß,
schlanke Statur, mittellan-
ges, dunkelblondes Haar. Die
Frau sei Raucherin gewesen,
denn sie rauchte beim Spazie-
ren mit zwei kleinen, weißen
Terriern; einer davon mit ei-
nem schwarzen Fleck im Be-
reich des Auges.

Hinweise werden von der
Polizeiwache in Halver, Tele-
fon 0 23 53/9 19 90, entgegen
genommen. � det

Obstwiese bringt Frieden
Stadt verhandelt mit BUND / Rat diskutiert nichtöffentlich Lösung fürs Gewerbegebiet
Von Lisa-Marie Weber

HALVER � Eine Streuobstwiese
soll gepflanzt werden. Und die
östliche Grenze verschiebt sich.
Dieser Kompromiss macht den
Weg frei fürs Gewerbegebiet
„Susannenhöhe“. Der Rat
stimmte gestern, bei drei Ge-
genstimmen und einer Enthal-
tung, für den Bebauungsplan.
Doch bevor diese Entscheidung
fiel, diskutierten Politiker und
Verwaltung mehr als eine Stun-
de lang. Und zwar nichtöffent-
lich.

Die Ratssitzung sollte kurz
unterbrochen und so der
Punkt „Grundstücksangele-

genheiten“ nichtöffentlich
besprochen werden. Dass das
länger dauerte als gedacht,
zeigt, dass es offensichtlich
reichlich Gesprächsbedarf
gab. Immerhin drohte der
Stadt eine Klage des Bundes
für Umwelt- und Naturschutz
(BUND). Und die Lösung sieht
nun so aus: „Wir sind zu dem
Entschluss gekommen, dass
durch Dritte eine Streuobst-
wiese gepflanzt wird“, sagte
Franz Helmut Engel, Leiter
des Fachbereichs „Bauen und
Wohnen“. Darauf habe sich
die Stadt mit Vertretern des
BUND und der Heesfelder
Mühle geeinigt. Diese Wiese
soll als „Pufferzone“ dienen

und dafür sorgen dass die Po-
pulation bestimmter Vogelar-
ten steigt und deren Brutver-
halten zunimmt.

Ein weiterer wichtiger
Aspekt ist die Verschiebung
der östlichen Grenze. Die war
vor sieben Jahren wegen ei-
nes Missverständnisses falsch
gezogen worden (wir berich-
teten). Im öffentlichen Teil
der Ratssitzung bezogen die
einzelnen Fraktionen
schließlich nochmal Stellung
zum nun gefundenen Kom-
promiss. „Wir begrüßen die
gefundene Lösung genauso
wie die Ansiedlung der Firma
Markes“, sagte Michael
Brosch (SPD). Einige Irritatio-

nen hätten nicht sein müssen
und so werde wohl ein fader
Beigeschmack bleiben.

Das sah auch Karl-Friedrich
Osenberg (Grüne) so: „Es
wäre wohl schmerzfreier ge-
wesen, hätte man sich an die
Abmachungen gehalten.“
Trotz Grenzverlegung könne
seine Fraktion nicht kom-
plett dafür stimmen. Und
auch Werner Lemmert (UWG)
betonte nochmals: „Wir ha-
ben durch den Kompromiss
erreicht, was bereits im Jahr
2007 von uns so gewollt war.“
Das Ganze münde nun in
Nachhaltigkeit und das sei ja
das, was sich alle für die Zu-
kunft wünschten.
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„Gedrehter“ Hase
für Volme-Region

Jury wählt Logo-Entwurf von „David & Goliath“
Von Det Ruthmann

HALVER � Dank der Förde-
rung durch das Land konnte
ein Preisgeld in Höhe von
3000 Euro ausgelobt werden.
Das machte sich durchaus be-
merkbar: Die neunköpfige
Jury – mit PR-Berater Peter
Sieger an der Spitze sowie
Vertretern aus den vier Kom-
munen – sahen sich mit ins-
gesamt 44 Entwürfen für ein
Logo der Region „Oben an der
Volme“ konfrontiert. „Wir
haben viel diskutiert“, mach-
te Sieger gestern bei der Prä-
sentation des Logos deutlich,
dass sich die Jury die Ent-
scheidung nicht einfach ge-
macht hat.

Dies machen auch die bei-
den Anerkennungspreise für
den Kiersper Designer Malte
Bielau und den Hemeraner
Schüler Daniel Nowak deut-
lich. Letztlich fiel die Ent-
scheidung aber für den Ent-
wurf der Lüdenscheider Krea-
tivagentur „David & Goliath“,
die damit den Preis erhielt.
Matthias Czech von „David &
Goliath“ erklärte mit Hilfe ei-
ner Powerpoint-Präsentation
die Entwicklung des Logos,
das, entsprechend der Land-
kartenumrisse der vier Kom-
munen, die Form eines Hasen
hat. „Seine hohe visuelle und

gestalterische Qualität sowie
die enorme Bandbreite der
Einsatzmöglichkeiten in un-
terschiedlichen Größen, For-
maten und Kombinationen“
habe letztlich, so Sieger, die
Jury überzeugt, die „Wort-
Bild-Marke“ der Kreativagen-
tur zum Preisträger-Entwurf
zu wählen.

Auf der Landkarte, so
Czech, laufe der Hase von
rechts nach links. Das gehe
aber nicht – dies sei dann ein
verschreckter Hase. Daher
habe man ihn umgedreht.
Dann seien Farben für die Fel-
der Wirtschaft (grau), Natur
(grün), Leben (gelb) und Kul-
tur (lila) und eine gute Schrift
gewählt worden. Und aus
dem mit einem Strich ge-
zeichneten Hasen sei dann
das Logo entstanden.

So sieht es aus: das Gewinnerlo-
go der Volme-Region.
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Selbst als bekennender Anhän-
ger der einzig wahren Borussia
aus Dortmund wurde man in
den vergangenen Tagen Opfer
einer Überdosis an Final-Be-
richterstattung. Das nahm Aus-
maße an, die sogar ein WM-Fi-
nale in UIan Bator bei Schnee
oder eine Hochzeit Guido Wes-
terwelles in Berlin-Kreuzberg in
den Schatten gestellt hätte.
Zweifelhafter Höhepunkt des
Ganzen: die Live-Berichterstat-
tung vom Abflug beider Mann-
schaften nach London. Dank ei-
nes Senders, der sich rühmt, 24
Stunden Sport am Stück im Pro-
gramm zu haben, bleibt uns
selbst das Handgepäck Matthi-
as Sammers nicht verborgen.
Fehlten nur Infos über seine
Deo-Marke. Alles gut, alles
wichtig. Nur die Nennung sei-
nes Shampoos würde uns dann
doch an der journalistischen Se-
riosität des TV-Senders zweifeln
lassen... � Frank Zacharias

Rat tagt Montag
nichtöffentlich

HALVER � Am kommenden
Montag, 27. Mai, findet ab 17
Uhr im Schulungsraum des
Feuerwehrgerätehauses, Tho-
masstraße 3, eine nichtöf-
fentliche Sitzung des Rates
statt. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem
Grundstücksangelegenhei-
ten.

Grillnachmittag
für Freizeitkreis

OBERBRÜGGE � Das nächste
Treffen des katholischen Frei-
zeitkreises für Senioren der
Filialgemeinde in Oberbrüg-
ge steht am kommenden
Montag, 27. Mai, auf dem Ka-
lender. Dann wollen sich die
Mitglieder um 16.45 Uhr auf
dem Platz an der Kirche „St.
Georg“ treffen, um gemein-
sam (in Fahrgemeinschaften)
zu Maria Kurze zu fahren.
Dort steht ein gemütlicher
Grillnachmittag auf dem Pro-
gramm.

Lichtbildervortrag
 bei Senioren

HALVER � „Romanische Kir-
chen im Märkischen Kreis“
lautet der Titel eines Lichtbil-
dervortrags, der beim nächs-
ten Treffen des Seniorenkrei-
ses von „Christus König“ von
Jürgen Hennemann gehalten
wird. Die Senioren treffen
sich am 6. Juni.

Besatzungen von drei Rettungs-
transportwagen und sieben Fahr-
zeugen der Feuerwehr (Löschzüge
Stadtmitte und Oberbrügge) waren
neben der Polizei im Einsatz. Durch
den Unfall war die B 229 für mehr
als eine Stunde in beide Richtun-
gen gesperrt. � Foto: Ruthmann

lastwagen wurde nach vorne ge-
stoßen und stieß auch gegen das
Motorrad, das dadurch umfiel,
etwa zwei Meter weiter nach vor-
ne. Der Kradfahrer wurde leicht
verletzt. Der Fahrer und die Beifah-
rerin des Wagens mussten ins
Krankenhaus gebracht werden. Die

wollte in der Senke nach Busch-
hausen abbiegen. Der Fahrer eines
nachfolgenden Kleinlastwagens
erkannte, dass das Krad stand und
bremste auch entsprechend ab.
Der Fahrer eines Personenwagens
sah dies jedoch zu spät und fuhr
mit einiger Wucht auf. Der Klein-

Zwei Schwer- und ein Leichtver-
letzter sowie hoher Sachschaden
an drei Fahrzeugen sind das Ergeb-
nis eines Verkehrsunfalls, der sich
gestern gegen 16.45 Uhr auf der
Bundesstraße 229 in Ennepe ereig-
nete. Ein Motorradfahrer aus Bo-
chum fuhr in Richtung Halver und

Unfall fordert zwei Schwer- und einen Leichtverletzten

Halver soll eine „Schulstadt“ bleiben
Info-Veranstaltung zur geplanten Sekundarschule / Für andere Schulform „müssen Schüler nicht mehr aus der Stadt heraus“

Von Frank Zacharias

HALVER � Welchen Weg soll die
Sekundarschule Halver einschla-
gen? Details dazu erörterten
gestern Lehrer, Eltern und Politi-
ker im Rahmen eines Workshops
in der Realschule.

Und dabei ging es nicht nur
um die Erarbeitung unter-
schiedlicher Schwerpunkte
in Kleingruppen (wir berich-
ten noch), sondern auch um
die Vorstellung grundsätzli-
cher Ideen, die die Fach-Ar-
beitsgruppe in den zurücklie-
genden drei Sitzungen for-
muliert hat. Diesem Gremi-
um gehören die Schulleiter
und weitere beratende Mit-
glieder aus den Kollegien an –
sowie mit Dr. Michael Fink,
ehemaliger Leiter und Grün-
der der Gesamtschule Hagen-
Haspe, und Hartmut Wächter
auch zwei „externe“ Fachleu-
te.

Vier Eigenschaften sollen
die Sekundarschule Halver
demnach ausmachen: Ers-
tens soll sie ein Ort der He-
rausforderung und Förde-

rung sowie zweitens des
selbstverantworteten indivi-
duellen Lernens und drittens
der Erziehung und Werteori-
entierung sein. Viertens stell-
te Michael Fink die Schule als
„ermutigenden Lebensraum“
dar, der sich zu seiner Umge-
bung öffnet. „Wir wollen eine
Schule für Kinder mit unter-
schiedlichen Lebensverläu-
fen und Begabungen“, so
Fink, der außerdem betonte,
dass auch die vom Gesetzge-

ber geforderte Inklusion –
also das gemeinsame Lernen
mit sonderpädagogisch zu
fördernden Schülern – an der
Einrichtung umgesetzt wer-
den soll.

In seiner Vorstellung des
Lernkonzepts erläuterte der
ehemalige Realschulleiter
Hartmut Wächter die ver-
schiedenen Schulabschlüsse,
die sich von den jetzt gegebe-
nen Möglichkeiten an Haupt-
und Realschule nicht unter-

scheiden sollen. Und dazu ge-
hört auch der mögliche Über-
gang auf die gymnasiale
Oberstufe. Paul Meurer,
Schulleiter des Anne-Frank-
Gymnasiums (AFG), nutzte
gestern denn auch die Gele-
genheit, auf die Offenheit sei-
ner Schulform für Schüler
der Sekundarschule hinzu-
weisen und erneut die bereits
in der vergangenen Woche in
unserer Zeitung geäußerte
Kooperationsbereitschaft zu

signalisieren. „Dieser Prozess
ist auch ganz wichtig für uns
als Gymnasium“, so der AFG-
Schulleiter, der die Vorzüge
eines Angebots sämtlicher
Schulformen vor Ort weiß.
„Alle Schüler, die hier in Hal-
ver wohnen, müssen nicht
mehr aus der Stadt heraus,
um eine Schulform zu besu-
chen, die hier nicht abgebil-
det ist. Es gibt eine Lösung für
alle Schüler in Halver.“

Was damit gemeint ist, ver-
deutlichte Hartmut Wächter
in seinen Ausführungen: Die
Lehrpläne der Sekundarschu-
le bilden sowohl die aktuelle
Realschule als auch die Ge-
samtschule mit gymnasialen
Standards ab. Die Lehrer aller
Schulformen sollen dafür zu-
sammenarbeiten.

Wie das Lernen im Detail
aussehen soll, beleuchtete
Wächter ebenfalls. So soll es
in den Klassen fünf bis zehn
gelingen, die Schüler bei ei-
nem „selbstgesteuerten und
kooperativen Lernen“ anzu-
leiten, ihre Talente herauszu-
finden und in so genannten
Profilen zu fördern. Und das

soll zunächst in dem gewohn-
ten Klassenverband erfolgen,
ehe es in Klasse sieben eine
Fachleistungsdifferenzie-
rung in Mathe und Englisch
gibt, weitere für Deutsch,
Chemie und Physik folgen in
den Jahrgangsstufen acht
und neun.

Überzeugt von dem erarbei-
teten und gestern noch zu er-
gänzenden Konzept zeigte
sich Bürgermeister Dr. Bernd
Eicker. Für ihn ist die Sekun-
darschule fester Bestandteil
in dem Vorhaben, Halver wei-
terhin als „Schulstadt“ be-
zeichnen zu können. „Wir
brauchen eine zukunftssiche-
re Schule und müssen jetzt
die Basis dafür schaffen.“

Zuversichtlich und optimis-
tisch zeigte sich Dr. Michael
Fink vor den etwa 80 Anwe-
senden, von denen jedoch
längst nicht alle an den an-
schließenden Workshops teil-
nahmen: „Vielleicht sagen
Sie dann in fünf oder zehn
Jahren: Gut, dass wir diese
Schule gegründet haben“,
wollte er Aufbruchstimmung
signalisieren.

Etwa 80 interessierte Lehrer, Eltern und Politiker kamen gestern Nachmittag in die Realschule, um sich
über die Sekundarschule informieren zu lassen. � Foto: F. Zacharias

Buntes Programm
für Senioren

HALVER � Das Seniorenzen-
trum Bethanien bietet seinen
Bewohnern wieder ein bun-
tes Programm: Am Donners-
tag, 30. Mai, (Fronleichnam)
gibt’s ein frühlingshaftes Kla-
vierkonzert mit dem Diplom-
Pianisten Boris Valerstein
und Ilse Zörner. Es beginnt
um 10 Uhr in der Cafeteria.
Am Mittwoch, 5. Juni, kön-
nen die Bethanien-Bewohner
am Seniorennachmittag der
Freien evangelischen Ge-
meinde Halver teilnehmen.
Ein kleines Chorkonzert mit
alten und bekannten Kir-
chenliedern findet am Sonn-
tag, 9. Juni, ab 11 Uhr in der
Cafeteria statt. Tierischen Be-
such gibt’s am Mittwoch, 12.
Juni – denn dann kommt eine
Gruppe der Hundefreunde
Halver um 15.30 Uhr zu Be-
such in die Tagespflege. Eine
katholische Messe ist für Frei-
tag, 14. Juni, ab 16 Uhr in der
Cafeteria geplant. Ein ge-
meinsames Singen mit Ursu-
la Knaup steht am Dienstag,
18. Juni, um 15.15 Uhr in der
Cafeteria auf dem Programm

Auch Vereinsheime
rauchfrei

Nichtraucherschutzgesetz hat Konsequenzen
HALVER � Dass das neue
Nichtraucherschutzgesetz
nicht nur für die Gastwirte
Konsequenzen hat, machte
Lutz Eicker vom Ordnungs-
amt bei der Info-Veranstal-
tung am Donnerstag deutlich
(wir berichteten).

So betonte der Verwaltungs-
mitarbeiter, dass die Richtli-
nie auch für Vereinsheime
gilt. Begründung des zustän-
digen Landesministeriums:
Gemeinnützige Vereine ha-
ben durchweg einen öffentli-
chen Charakter, müssen stets
bemüht sein, neue Mitglieder
anzuwerben. „Also müssen
sie auch damit rechnen, dass
sich die Öffentlichkeit im
Vereinshaus umsehen will“,
erklärte Lutz Eicker. Eine Re-
gelung, die von den heimi-
schen Clubs zwar nicht unbe-
dingt begrüßt, aber durchaus
respektiert wird. So erklärte
Lutz Wengenroth, Vorsitzen-

der des TuS Ennepe, gestern
im Gespräch mit unserer Zei-
tung: „Wir müssen das um-
setzen und werden das auch
tun. Allerdings wurde bislang
nicht allzu viel geraucht.“ Be-
kanntlich betreibt der TuS
auf der Friedrichshöhe in di-
rekter Nachbarschaft zum
Sportplatz sein Vereinsheim.

Ebenso wie Thomas Fischer,
Vorsitzender von Phoenix
Halver, verwies Wengenroth
auf den überdachten Außen-
bereich, den die Raucher als
Ausweichort nutzen könn-
ten. „Ich selbst bin Nichtrau-
cher und daher nur im positi-
ven Sinn betroffen, kann aber
natürlich auch die Raucher
verstehen, die das nicht so
toll finden“, sagte Fischer. Er
sieht jedoch die Möglichkeit,
für geschlossene Gesellschaf-
ten im Phoenix-Vereinsheim
an der Karlshöhe das Rau-
chen zu erlauben.. � zach

Jochen Schmidt verlässt Halver
Pastor wechselt nach Würzburg / Arbeitskreis ist nun auf der Suche nach Nachfolger

HALVER � Pastor Jochen
Schmidt von der Freien evan-
gelischen Gemeinde wird
sich im Januar neuen Aufga-
ben widmen. Gemeinsam mit
seiner Frau Beate verlässt er
Halver in Richtung Würz-
burg.

„Im Bund freier evangeli-
scher Gemeinden gibt es ei-
nen Arbeitskreis für Pasto-
renwechsel“, erläuterte er.
An dieses Gremium wandte
sich die fränkische Gemeinde
und dieses wiederum kontak-
tierte Schmidt. Jochen und
Beate Schmidt machten sich
die Entscheidung nicht
leicht. „Würzburg ist eine
Studentenstadt mit 140 000
Einwohnern“, nannte er ei-
nen Unterschied zu Halver.
Zugleich sieht er nach dem
Besuch der neuen Wirkungs-
stätte auch eine Parallele: „Es
ist aus unserer Sicht eine auf-
geschlossene Gemeinde“,
sagte er. „Offenherzig,
freundlich und dankbar für

das, was wir eingebracht ha-
ben“, so beschreibt er die bei-
den Halveraner Gemeinden
Halver und Bever.

Die Gemeindeleitung war
im Vorfeld informiert wor-
den und erfuhr schon vor
zwei Wochen von der anste-
henden Veränderung. Die

Mitglieder der Gemeinde in-
formierte der Pfarrer zu
Pfingsten. Zugleich machte
er im Gespräch mit unserer
Zeitung deutlich: „Wir sind
noch im Lande – wir sind
auch noch gerne im Lande!“

Der Arbeitskreis für Pasto-
renwechsel sucht nun nach

einem geeigneten Nachfol-
ger. „Für ihn wird es darum
gehen, wie die Gemeinden
für die Zukunft aufgestellt
sind“, meinte Jochen
Schmidt, der bei seinem Ab-
schied im Januar 13 Jahre
lang in Halver aktiv gewesen
sein wird. � dela

Pastor Jochen Schmidt verlässt Halver in Richtung Würzburg. � Foto: Dettlaff








